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Monatsspruch Oktober
Jesus Christus spricht: 
Das Reich Gottes ist 
mitten unter euch. 
Lukas 17,21
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19.	 Buß- und Bettag 

19.00 Uhr	 Queersensibler Gottesdienst 
	 Pfrn. Almut Gallmeier, 
	 Pfr. Dominik Weyl, 
	 Dekan Klaus-Peter Lüdke

	 siehe Seite 5

21.	 Freitag 

18.00 Uhr	 Gottesdienst  
	 zum guten Start ins Wochenende

	 siehe Seite 5

23. Ewigkeitssonntag 

10.00 Uhr Gottesdienst 
	 Pfrn. Almut Gallmeier

Kollekte: AG Hospiz der EKHN

30.	 1. Sonntag im Advent 
	

10.00 Uhr	 Gottesdienst mit der Kantorei 
	 Pfrn. Almut Gallmeier

Joseph Haydn: „Missa brevis Sancti Johannes 
de Deo“, mit Birgit Stöckler (Sopran), der 
Kantorei und einem Kammerorchester. Leitung: 
Propsteikantor Christian Mause

Kollekte für Aufgaben in der eigenen Gemeinde

 5.	 16. Sonntag 
	 nach Trinitatis

10.00 Uhr	 Gottesdienst  
	 Pfr. i. R. Stefan Kunz

	 Verkauf der Kollektenbons

	 Kollekte für Aufgaben  
	 in der eigenen Gemeinde 

12.	 17. Sonntag 
	 nach Trinitatis

10.00 Uhr	 Gottesdienst  
	 Prädikant Clemens Fricke

	 Kollekte für Aufgaben  
	 in der eigenen Gemeinde

 2.	 20. Sonntag 
	 nach Trinitatis

10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Taufe 
	 Pfrn. Almut Gallmeier

	 Kindergottesdienst

	 Verkauf der Kollektenbons

	 Kollekte: Hessische  
	 Lutherstiftung und 
	 Einzelfallhilfen 

 9. 	 Drittletzter Sonntag  
	 des Kirchenjahres

10.00 Uhr	 Gottesdienst  
	 Pfrn. Almut Gallmeier

	 Kollekte für Aufgaben  
	 in der eigenen Gemeinde

16.	 Vorletzter Sonntag  
	 des Kirchenjahres

10.00 Uhr	 Gottesdienst  
	 Pfr. Dr. Holger Ludwig

	 Kindergottesdienst

	 Verkauf von Produkten  
	 aus fairem Handel

	 Kollekte: Aktionsgemeinschaft  
	 Dienst für den Frieden  e. V.

19.	 18. Sonntag 
	 nach Trinitatis

10.00 Uhr	 Gottesdienst  
	 mit Abendmahl 
	 Pfrn. Almut Gallmeier

	 Produkte aus fairem Handel

	 Kollekte für Notfallseelsorge

26.	 19. Sonntag 
	 nach Trinitatis

10.00 Uhr	 Gottesdienst  
	 Prädikantin Katja Boeddinghaus

	 Kollekte für Aufgaben  
	 in der eigenen Gemeinde

31.	 Reformationstag 

19.00 Uhr	 Wohnzimmerkirche  
	 zum Reformationstag 
	 Pfr. Lukas von Nordheim,  
	 Pfr. Oliver Mattes und Team

	 Kollekte für Aufgaben  
	 in der eigenen Gemeinde

	 siehe Seite 4

Gottesdienste im Oktober Gottesdienste im November
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Gottesdienst zum Buß- und Bettag
am 19. November um 19.00 Uhr

in der Evangelischen Stephanuskirche

Wir feiern einen queersensiblen 
Gottesdienst.

Alle sind eingeladen!

Mit Dekan Klaus-Peter Lüdke (Esslingen), Pfarrer Dominik Weyl 
(Großrohrheim), Pfarrerin Almut Gallmeier (Bensheim)  

und der Band Music to Go.
Im Anschluss ist Zeit für Gespräche und gemütliches Beisammensein  

mit Snacks und Getränken
Klaus -Peter Lüdke ist Autor von Büchern wie  

„Jesus liebt trans*“ und  „Josef und ihre Geschwister“

Besondere Gottesdienste Besondere Gottesdienste 

Herzliche Einladung zum nächsten Gottesdienst 
zum „Guten Start ins Wochenende“ am 21. Novem-
ber um 18 Uhr. Wir wollen gemeinsam singen, Got-
tes Wort hören und zusammen etwas essen. Wer 
möchte, kann gerne etwas Fingerfood mitbringen. 
Wir freuen uns auf ein Zusammensein mit Euch!

Das Vorbereitungsteam: 
Jens-Peter Dietzsch, Marion Kapp,  
Christian und Esther Zimmermann 
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Monatsspruch Oktober Andacht 

Liebe Leser*innen!
Der Herbst ist da – ich hab´s gesehen! Wenn ich diese Zeilen schreibe, ist es noch 
Mitte September. Wenn Sie diesen Gemeindebrief in Ihren Händen halten, ist es wohl 
schon Oktober. Vor wenigen Tagen trat ich morgens aus der Haustür, um die Zeitung 
hereinzuholen, und da war er: Der erste Nebel.  Als ich zum Winzerfest spazierte, lag 
sie da vor meinen Füßen: Die erste Kastanie. Als ich gestern das Auto in die Garage 
fuhr, fiel mein Blick auf die Weinblätter an der Mauer: Dunkelrot sind sie geworden.

Ich mag ihn, den Herbst. Er zeigt uns, dass das Jahr bald zu Ende geht, beschenkt 
uns aber nochmal so richtig: Reife Früchte, würzige Luft, knallige Farben. Ein lebens-
froher Abschied vom Sommer, ein sanftes An-die-Hand-nehmen Richtung Winter: 
Hier, nimm noch mal Leben pur in dich auf, bevor es grau und kalt wird!

Kennen Sie die Geschichte von Frederick, der Maus? Während alle anderen Mäuse 
Körner und Nüsse für den Winter sammeln, sammelt Frederick lieber Sonnenstrahlen, 
Wörter und Farben. Und dann im tiefen Winter, als die Vorräte zur Neige gehen und 
den Mäusen von den langen dunklen Tagen das Herz trübe wird, packt Frederick seine 
gesammelten Schätze aus. Er erzählt den anderen so mitreißend und lebendig von den 
Farben und der Wärme des Sommers, dass alle Mäuseherzen wieder warm und froh 
werden.

„Schaut hin“, sagt Jesus, „das Reich Gottes ist mitten unter euch!“
In der Bibel ist mit dem Reich Gottes eine Zeit gemeint, in der es den Menschen gut 

geht. Eine Zeit, in der nicht mehr Menschen über Menschen herrschen, sondern Gott 
mit Liebe und Gerechtigkeit die Welt regiert. Eine Zeit, in der allen, denen es schlecht 
geht, geholfen wird und es keine Angst und keinen Mangel mehr gibt. Es ist keine dunk-
le Zeit, sondern eine helle und bunte und freundliche. „Sie ist schon da“, sagt Jesus.

Aber mir geht es da wie den Mäusen im Winter: Mein Herz wird schwer und trübe, 
wenn ich sehe, wie viel Leid und Schrecken und Gewalt es täglich in der Welt gibt. Wo 
ist da Gottes Reich der Liebe und Gerechtigkeit zu spüren und zu sehen?

Ich merke: Meine Vorräte an Hoffnung und Glauben an das Gute gehen zur Neige. 
Ich brauche jemanden, der mir weiterhilft. Jesus hat damals Menschen geheilt und sie 
froh gemacht. Das waren sichtbare Zeichen des Reiches Gottes. Wo finden wir sie heute?

Schau doch hin, sagt Jesus. Siehst du es denn nicht?
Und ich möchte hinschauen, weil ich wieder hoffen will. Und ich schaue und sehe, 

wie hier ein Mensch das Leid eines anderen mitträgt und dort eine Hand die andere 
hält. Ich sehe, wie ein Mensch in seiner Freizeit sich um die kümmert, die von vie-
len abgelehnt werden. Ich sehe, wie sich Menschen miteinander vernetzen und um 
Sichtbarkeit und Gleichberechtigung für sich und andere kämpfen. Ich sehe junge 
Menschen, die sich trotz Ablehnung und Desinteresse weiterhin einsetzen für die 
gute Sache.

Kranke, Geflüchtete, LGBTQ+, Umwelt – das sind Menschen und Themen, für 
die auch Jesus sich engagieren würde, wenn er noch hier auf Erden leben würde. 
Gelingendes Miteinander, Eintreten für Gerechtigkeit, Liebe und Gottes Schöpfung 
– das sind alles Dinge, auf denen der Segen des Himmels liegt. Und sie sind Zeichen 
für das Große, das noch kommt: Gottes Reich in all seiner Fülle – ich stelle es mir 
vor mit knalligen Farben, Licht, Duft und einer sanften Kraft, die alles zum Guten 
verändert und erneuert.

Daran zu denken und auf die Zeichen zu achten, hilft mir, dass mein Herz wieder 
hoffnungsfroh wird. Das lässt mich durch den Tag gehen und daran glauben, dass 
Gottes Reich trotz allem Unrecht, das geschieht, weiter wächst. Es wächst mit jedem 
Menschen, der und die an das Gute glaubt und es tut.

Und eines Tages werden wir es sehen. Wenn wir dann aus dem 
Haus treten, wird es da sein: Gottes Reich, mit Jesus als Friedens-
könig. Lasst uns bis dahin Sonnenstrahlen sammeln, lasst uns gute 
Worte und bunte Farben sammeln, Erfahrungen von Liebe und 
Gemeinschaft. Es sind Vorräte, die uns helfen und tragen bis zum 
Ende, wenn Gottes Reich vollendet ist.

Ich wünsche Ihnen gesegnete und bunte Herbsttage!
Es grüßt Sie herzlich

Ihre Almut Gallmeier

Jesus Christus spricht: „Sehet, das Reich Gottes ist mitten unter euch.“
Lukas 17, 21
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Dienstag, 28. Oktober, 15.30 bis 17.00 Uhr 
Surprise, surprise mit Pfrn. Almut Gallmeier
Dienstag, 4. November, 15.30 bis 17.00 Uhr 
Thema Tod und Ewigkeit: Vorbei ist nicht 
vorbei!
Samstag, 22. November, 10.00 bis 15 Uhr 
Thema Tod und ewiges Leben mit 
Friedhofsexkursion

15. Oktober ab 15.00 Uhr:  
Erntedankfest bei Brot, Käse und Wein  
in der St. Laurentiusgemeinde
12. November ab 15.00 Uhr:  
Pfrn. Beatrice Northe spricht über 
Martin Luther King. Freuen wir uns auf einen schönen 
Nachmittag in der Stephanusgemeinde.
Herzliche Einladung an alle Seniorinnen und Senioren! 
Gäste sind willkommen. Für einen Fahrdienst wenden  
Sie sich bitte an das Gemeindebüro, Tel. 06251 66166

Ilse Moradkhani

Ökumenischer Seniorenkreis

Eingeladen Eingeladen

Kirchenmusik
Sonntag, 26. Oktober, 10.00 Uhr, Michaelskirche Bensheim: 
Kantatengottesdienst mit der Bachkantate „Wir danken dir, Gott“ BWV 29
Sonntag, 23. November, 17.00 Uhr, St. Georg Bensheim:  
Oratorium Karl Jenkins „The armed man“, Oratorienchor, Vokalsolisten, 
Sinfonieorchester, Leitung: Christian Mause
Sonntag, 30. November, 10.00 Uhr, Stephanuskirche Bensheim: 
Joseph Haydn „Missa Brevis Sancti Johannes de Deo“
Sonntag, 7. Dezember, 17.00 Uhr Michaelskirche Bensheim: 
Joseph Haydn „Missa Brevis Sancti Johannes de Deo“

Kinderherbstfreizeit
Bist du zwischen 7 und 12 Jahre alt und suchst ein Abenteuer in den Herbstferien? 
Dann sei dabei bei der Kinderherbstfreizeit der Evangelischen Kirchengemeinden 
Nachbarschaft Bensheim und Nachbarschaft Ried-Ost vom 5. bis 10. Oktober!

Wir beziehen unser Basislager in Gernsheim im „alten Kloster“ Maria Einsiedel. 
Dich erwarten spannende Tage voller Naturerlebnisse, cooler Spiele, einer aufregen-
den Nachtwanderung und vieles mehr. Es gibt jede Menge zu entdecken und neue 
Freunde zu finden!

Der genaue Preis für die Freizeit steht noch nicht fest, wird aber bald bekannt 
gegeben. Sollte die Teilnahme aus finanziellen Gründen schwierig sein, zögere nicht, 
vertraulich Kontakt mit Arik Siegel, Charlotte Rendel oder einer Pfarrperson aufzu-
nehmen. Melde dich schnell an, denn es gibt nur 16 Plätze. Sende einfach eine E-Mail 
an Arik Siegel (arik.siegel@ekhn.de) oder rufe ihn an (Tel. 0157 73168801), um 
die Anmeldeunterlagen zu erhalten. Bei Fragen stehen dir Arik Siegel und Charlotte 
Rendel (charlotte.rendel@ekhn.de) gerne zur Verfügung.

Arik Siegel, Charlotte Rendel & Team freuen sich auf dich!
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Krippenspiel

Liebe Leser*innen, 
seit über 16 Jahren bin ich Pfarrerin der Stephanusge-
meinde. Tatsächlich war dies die längste Zeit in meinem 
Leben, die ich an ein und demselben Ort gewohnt habe. 
Es war ein langer und wichtiger und schöner Lebensab-
schnitt.

Nun werde ich ab Februar 2026 einen neuen Anfang 
wagen. Ich werde das Pfarramt der Evangelischen Stu-
dierendengemeinde in Darmstadt übernehmen. Das 
bringt leider mit sich, dass ich meine Zeit als Pfarrerin 
der Stephanusgemeinde beende. Aber ich nehme viele 
Erinnerungen an sehr schöne Zeiten mit und bin sehr 
froh, dass meine liebe Kollegin Pfarrerin Claudia Pisa 
zusammen mit Gemeindepädagoge Arik Siegel und an-
deren wunderbaren Mitarbeitenden weiterhin für guten 
Geist in der Stephanusgemeinde sorgen wird.

Im nächsten Gemeindebrief werde ich mich ausführlicher von Ihnen verabschieden, 
und im Gottesdienst am 25. Januar um 14 Uhr sage ich dann noch einmal ganz 
persönlich „Auf Wiedersehen“.

Liebe Grüße von Ihrer Almut Gallmeier

Am Heiligen Abend, dem 24. Dezember, führen wir um 15.00 Uhr wieder 
ein Krippenspiel im Gottesdienst auf.

Seid ihr 6 Jahre oder älter? Dann freuen wir uns, wenn ihr mitmacht!

Im November werden wir mit den Proben beginnen.

Bis zum 24. Oktober bitten wir um eure Anmeldung – bitte gebt an, wie 
alt ihr seid. Eure Eltern können dafür im Gemeindebüro anrufen (Tel. 
06251 66166, montags und mittwochs bis freitags von 10 bis 12 Uhr oder 
Anrufbeantworter). Unsere Sekretärin Tanja Heymel teilt euch dann den 
Termin unseres ersten Treffens mit.

Wir freuen uns schon sehr, euch zu treffen und auf die Proben mit euch!

Euer Krippenspiel-Team  
(Kontakt: Katja Boeddinghaus, katja.boeddinghaus@ekhn.de. )

Der Herbst ist da …

… und es ist Zeit, an Weihnachten zu denken 
und unser Krippenspiel vorzubereiten!

Aufhören und Anfangen

Im November
Manchmal nehmen die düsteren Bilder überhand.
Als schlügen die Fragen von Gestern und Morgen 
zusammen über dir.
Ich wünsche dir, dass sich in dir wie im Wasser eines 
Flusses ein Lichtstreif spiegelt.
Sei er auch schmal oder ungenau, er lässt dich doch 
wissen, dass jenseits der Wolken die Sonne bleibt.

Tina Willms
Foto: Lotz



  12   13

Workshop Herbstpilgern

Nach dem Auftakt im Frühjahr setzt die Evangelische Nachbarschaft Bensheim am 
Samstag, den 25. Oktober den Pilgerweg zu den Gotteshäusern in der Nachbar-
schaft fort. Beim Herbstpilgern zu den Kirchen im Nachbarschaftsraum Bensheim 
geht es auf dem ca. 10 km langen Weg von der Stephanusgemeinde über St. Georg, 
St. Crescens und Zell zur Kirche St. Anna in Gronau. Wir starten um 9.30 Uhr an 
der Stephanusgemeinde. Teilnehmende sorgen selbst für Verpflegung und Getränke.

Informationen und Anmeldungen bis zum 19. Oktober bitte bei Pfr. Oliver Mattes 
(Tel. 06251 63243, E-Mail: oliver.mattes@ekhn.de).

Weiter auf Schusters Rappen

PILGER-TAG in der Region: 
 

   am Samstag, 25. Oktober 2025 
„...Herbstpilgern zu den Kirchen im                   

Nachbarschaftsraum Bensheim - Teil II“  
von der Stephanusgemeinde über St. Georg, St. Crescens, Zell zur 

Kirche St. Anna in Gronau (ca. 10 km)  

Start: 9: 30 Uhr Ev. Stephanusgemeinde Bensheim  
     

Weitere Informationen & Anmeldungen bis 19. Oktober 2025 bei         
Pfr. Oliver Mattes (oliver.mattes@ekhn.de - 06251/63243)  

 

Queer, LGBTQ+, Gender – was ist das eigentlich?

Vielfalt verstehen – ein Grundlagenworkshop für alle
Mittwoch, 5. November, 19.00 Uhr

Ev. Stephanusgemeinde Bensheim, Eifelstraße 37

Was erwartet dich?
•	 Eine Einführung in die vielen Facetten der sexuellen, geschlechtlichen  

und romantischen Diversität des Menschen
•	 Raum für Fragen und Gespräche
•	 Büchertisch mit Literatur zum Thema, Queer-Memory …
•	 Snacks und Getränke

Mit Roman Richter vom Bunten Büro der Regionalen 
Diakonie Bergstraße und mit Josephine Haas, 
evangelische Pfarrerin in Groß-Gerau (Mitinitiatorin 
des Netzwerks Queersensible EKHN).
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QuartiersarbeitAus der Landeskirche

Auf der Webseite fragmatz.de können sich Nutzer*innen spielerisch und selbstbestimmt 
durch die Knoten im Kopf klicken. Praktische Tipps, geistliche lmpulse, eine kuratierte 
Songliste, der Link zur Achtsamkeits-App ,,Evermore“ und Seelsorgeangebote warten am 
Ende der Frage-und-Antwort-Kette. 

Die geistlichen lmpulse stammen von Kirchenpräsidentin Prof. Dr. Christiane Tietz, 
Pröpstin Sabine Bertram-Schäfer und jungen Gemeindepädagog*innen. Zusätzlich werden 
Postkarten mit überraschenden Sprüchen in über 200 Cafes und Kneipen in Darmstadt, 
Frankfurt, Mainz und Wiesbaden verteilt. Und: Die EKHN startet auf TikTok. Zum Ak-
tionsbeginn wird der neue Kanal mit Beiträgen rund um das Thema ,,lch kann mich nicht 
entscheiden!“ gefüllt.

Impulspost

Fest
Zusammensein

Essen und Trinken
Spiel und Spass

Treffpunkt

Samstag, 
18. Oktober 2025
14 – 17 Uhr
Hagenstraße 24, Bensheim
FREIRAUM (Laurentius-Kirche) 

Dein Platz 
in der Weststadt
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 Aus dem DekanatAus der Diakoniestation

„Tagespflege“ hat der Gesetzgeber als sinnvolle Einrichtung benannt: Ein Ort, wo 
Menschen, die sonst in häuslicher Pflege leben, von Montag bis Freitag Gemeinschaft, 
Anregung und Unterhaltung erleben können. In der Tagespflege am Berliner Ring 
sorgt die Diakoniestation Bensheim, eine Einrichtung der evangelischen Kirchenge-
meinden Bensheims, für dieses Angebot. Es bereichert die Gäste und entlastet in der 
häuslichen Pflege tätige Angehörige.

Täglich kommen etwa 20 Gäste ins Haus und lassen sich verwöhnen. Dabei sind 
nicht nur professionelle Kräfte im Einsatz, sondern auch Ehrenamtliche. Von Anfang 
an war Frau Stein-Becker dabei. Als sie im Gemeindebrief von der Möglichkeit erfuhr, 
meldete sie sich spontan. Jeden Dienstag unterstützt sie das Team und die Gäste, wo 
es nötig ist. Sie nimmt Gäste in Empfang, wenn sie morgens gebracht werden, steht 
für ein Gespräch zur Verfügung, achtet darauf, ob ein Gast etwas braucht. Ihr ist 
ehrenamtliche Arbeit von Jugend an vertraut. Viele Jahre war sie im Besuchsdienst des 
Krankenhauses. Später engagierte sie sich in der Seniorenarbeit. Im Team der Diako-
niestation fühlt sie sich gut aufgenommen und kann sich für die Gäste einbringen.

Steffen hat vor ein paar Monaten das Ehrenamt in der Diakoniestation entdeckt. 
Jahrzehntelang war er mit Finanzdienstleistung beschäftigt. Jetzt möchte er etwas von 
dem zurückgeben, was er von der Gesellschaft bekommen hat. Die Fürsorge und das 
Engagement des Teams begeistern ihn. Er kümmert sich, wo er gebraucht wird. Bei 
Bedarf unterstützt er den Fahrdienst. Im Auto wird erzählt, und die Lebensgeschichten 
sind oft spannend und berührend. Je älter die Menschen sind, desto gelassener werden 

sie, hat Steffen festgestellt. Er unterstützt auch in 
der Verwaltung, seine IT-und Marketingkennt-
nissse sind gefragt. 

Ehrenamtliche können sich in der Arbeit der Di-
akoniestation vielfältig einbringen. Die Mitarbeit in 
der Tagespflege am Berliner Ring ist für alle ein Ge-
winn. Wer Interessse und Freude am Engagement 
für Menschen hat, ist willkommen. Für den ersten 
Kontakt: Tagespflege Tel. 06251 64470.

Im Ehrenamt engagiert in der Tagespflege 
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Ende August sind wir am Freitagmittag losgefahren 
zum Haus Heliand nach Oberursel. Dort waren wir 
zwei Tage mit den Konfis aus Auerbach.

Die Zeit vor dem Abendessen haben wir damit 
verbracht, uns mit dem Thema der Konfifahrt ,,Das 
Abendmahl“ auseinanderzusetzen. 

Nachdem wir gegessen hatten, haben wir mit dem 
Abendprogramm begonnen, das die Teamer vor-
bereitet hatten. Wir spielten das Spiel ,,Casino der 
Nacht“. In dem Spiel ging es darum, die meisten 
Punkte zu erreichen. Dort belegten die Vampire den 
ersten Platz mit 202 Punkten.

Konfifahrt 2025

Rückblick Konfis

Am Samstag haben wir 
eine Stationenarbeit über 
unser Thema gehabt. Pas-
send dazu haben wir alle 
zusammen ein Abendmahl 
gefeiert und gemeinsam ge-
gessen und getrunken. 

Am Abend ging es nach 
dem Stockbrot mit Nutella und einer kleinen Feuershow für uns in die Zimmer.

Am Sonntag haben wir zum Abschluss eine Andacht gehalten, bevor es für uns 
zurück nach Bensheim ging.

Lara und Hannah B.
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Aus dem Dekanat Aus der Kita

Swimmy: „Gemeinsam schaffen wir es!" Unter diesem Motto stand unser 
diesjähriger Anfängergottesdienst. Wir haben alle neuen Kinder mit ihren 
Eltern in unsere Kirche eingeladen, um sie in unserer Kita zu begrüßen. 
Neben der Geschichte von dem Fisch Swimmy haben wir gemeinsam ge-
sungen und gebetet. 

Liebe Grüße aus der Kita Stephanus

Anfängergottesdienst in der KindertagesstätteKeine Angst vor Fehlern

Fast 20 Jahre lang hat Lutz Wagner als Schieds-
richter in der Fußballbundesliga gearbeitet, jetzt 
tritt der 62-Jährige als Führungskräfte-Coach 
auf. Das Evangelische Dekanat hatte ihn für 
einen Abend verpflichtet, der den ehrenamtli-
chen Entscheidern in den Kirchenvorständen 
gewidmet war. Wagner zog Parallelen zwischen 
Kirchenvorstandsarbeit und dem Agieren des 
Unparteiischen auf dem Fußballballplatz: „Tref-
fen Sie Entscheidungen. Haben Sie keine Angst 

vor Fehlern – nur derjenige, der nichts macht, der macht keine Fehler.“
„Ich fühle mich empowered.“ Am Ende des Abends lässt Ute Gölz sich zu einem 

Anglizismus hinreißen. Nicht nur die Präses des Dekanats hat die Veranstaltung als 
Stärkung erlebt: Das nahezu 150 Köpfe zählende Publikum im Gemeindezentrum 
der Bensheimer Stephanusgemeinde applaudierte ebenso kräftig wie lange.

Lutz Wagners Thema bei seinen Auftritten ist das Entscheiden in Stress-Situationen, 
wie er es als Schiedsrichter tun musste. Und wie es auch die Ehren- und Hauptamtlichen 
an der Spitze der Kirchengemeinden tun müssen: Die Säkularisierung der Gesellschaft, 
die mit Kirchenaustritten einhergeht, zwingt dazu, sich über Kosten für Gebäude und 
Personal Gedanken zu machen. Keine erfreuliche Thematik. „ekhn2030“, so lautet der 
Titel des Reformprozesses, der die Gemeinden viel Kraft kostet.

Die stellvertretende Kirchenpräsidentin Ulrike Scherf griff den Song „You’ll Never 
Walk Alone“ auf. Der Text handelt davon, vertrauensvoll in die Zukunft zu blicken, 
und eben das gelte als Zusage für die Frauen und Männer, die in den Kirchenvor-
ständen Verantwortung übernehmen: „Sie gehen Ihren Weg nie alleine, sondern mit 
anderen Menschen – und in der Gewissheit: Gott geht mit!“ In ihrer Andacht sagte 
Dekanin Sonja Mattes: „Gott sendet keine anderen, im Moment sendet er uns. Ja, mit 
aller Verantwortung und mit allem Ärger, mit allem, was wir an Zeit und Nerven in-
vestieren, aber Gott glänzt durch uns – fühlen wir uns darum nicht wie die Dummen 
im Ehrenamt, sondern seien wir stolz.“

Michael Ränker, Ev. Dekanat Bergstraße
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Zutaten
1 kg Möhren 
Gemüsebrühe 
1/4 L Orangensaft 
Sahne 
Pfeffer 
Kräutersalz 
Petersilie

Zubereitung
Möhren schälen und in kleine Stücke schneiden, in Gemüsebrühe 
weichkochen. Mit dem Pürierstab pürieren und mit Mehl andicken. 
Orangensaft und etwas Sahne dazugeben, mit Kräutersalz und Pfeffer 
abschmecken. Gehackte Petersilie darüberstreuen.

Guten Appetit und Gottes Segen aus der Kindertagesstätte

Gemeinde à la Carte

Schicken Sie gerne Ihr Lieblingsrezept oder Tischgebet  
für diese Seite an stephanusgemeinde.bensheim@ekhn.de.

Möhren-Orangen-Suppe

Tischgebet
Herr, unser Gott,

du gibst der Welt das Leben:
Segne diese Mahlzeit.

Gib uns Liebe untereinander
und den Geist der Dankbarkeit.

Amen
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Diakoniestation Bensheim gGmbH

Berliner Ring 161b  
Ambulanter Pflegedienst, Tel. 06251 66654 
Tagespflege, Tel. 06251 64470
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Bensheimer Tafel 

Rheinstraße 4a 
Tel. 06251 9449142

Ökumenischer Taizé-Gottesdienst

Samstag, 4. Oktober, 18 Uhr:  
Ev. Michaelskirche, Darmstädter Str. 21

Sonntag, 2. November, 19 Uhr:  
Ev. Kirche St. Anna Gronau,  
Märkerwaldstr. 89

AWO-Seniorenzentrum

Eifelstr. 21–25, Tel. 06251 1092-606 
jeweils 16 Uhr

Do., 2. Oktober: Kath. Gottesdienst 
Do., 16. Oktober: Ev. Gottesdienst 
Do., 20. November:  
Ev. Gottesdienst mit Totengedenken

Nächster Stephanus im Dezember.

Dem Segen Gottes anvertraut

Alles Gute zum Geburtstag 

Allen Gemeindegliedern, die Geburtstag feiern, wünschen wir wie stets Gottes 
reichen Segen, viel Freude, Kraft und Gesundheit. Am Sonntag, der auf ihren 
Geburtstag folgt, nennen wir Gemeindeglieder ab 70 Jahren im Gottesdienst 
namentlich. Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro, falls Sie dies nicht wünschen, 
Tel. 06251 66166.

Wir nehmen Anteil an der Trauer der Hinterbliebenen  
unserer verstorbenen Gemeindeglieder.
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Gruppen und Kreise ...

Ökumenischer Seniorenkreis

mittwochs, 15.00 Uhr
15. Oktober: Kath. Laurentiusgemeinde
12. November: Ev. Stephanusgemeinde

s. Seite 8
Ilse Moradkhani 

Handarbeitskreis Nadel + Faden

dienstags, 15.00 Uhr 

14. Oktober	 28. Oktober	  
11. November	 25. November
Gabriele Metz 

Zeit zu tanzen

freitags, 19.00 Uhr

17. Oktober

Tom Schmies

Atemzeit

mittwochs im Musikraum 
17.15 Uhr

17. Oktober	
7. Novemver
Bitte anmelden bei Christina Brendel  
 

Alle regelmäßigen Veranstaltungen 
entfallen während der Schulferien.

Kindergottesdienst  
und Gottesdienst  
für Große und Kleine
(ab 3 Jahren)
sonntags, 10.00 Uhr
2. November	 16. November
Kindergottesdienstteam
kigo@stephanusgemeinde.de 
Gemeindebüro, Tel. 06251 66166

Konfirmand*innenunterricht 

Wenden Sie sich bitte an  
Pfr. Oliver Mattes, Vertretung für  
Pfrn. Claudia Pisa, z.Zt. in Elternzeit 
Tel. 06251 63243

Jugendteamerkreis

Gemeindebüro, Tel. 06251 66166

Offener Treff für Jugendliche
dienstags ab 17.00 Uhr
28. Oktober	
4. November
Arik Siegel, Tel. 0157 73168801

Hauskreis

Bernhard Eiermann, Tel. 06251 610 916

Taizé-Kreis

Hier treffen sich Menschen,  
die in der Stephanusgemeinde  
Taizé-Gottesdienste vorbereiten.

Jutta Kosbab

... laden ein 

Gäste in unserem Haus

Anonyme Alkoholiker

mittwochs, Rita, Tel. 06251 51268

freitags, Klaus, Tel. 0176 41703870

Arbeitskreis Suchtkrankenhilfe 

Ingrid, Tel. 06251 61223 
Ria, Tel. 06254 7803

Drop In 

Offener Treff für Eltern aus der 
Weststadt, mit Krabbelgruppe, 
Tel. 06251 580366 
info@familienzentrum-bensheim.de

Gospelchor Getogether

Katrin Birkenstock, 
www.getogether.de

Konzertchor Ars Musica 

Eva-Maria Kabuß

Besuchsdienstkreis

Hier treffen sich Menschen,  
die Ältere und Einsame  
besuchen, ob an Geburtstagen  
oder bei Krankheit.

Pfrn. Almut Gallmeier, Tel. 06251 64181

Kinderchor und Flöten 

(ab 5 Jahren)
montags um 15.00 Uhr

Wichtelchor 
(ab 3 Jahren) 
montags um 15.45 Uhr

Erwachsenenflötenkreis 
montags um 9.00 Uhr

Flötenkreis II

donnerstags um 18.00 Uhr

Hannelore Schmanke 

Kantoreiprobe

Gemeindezentrum der 
Michaelsgemeinde, Tel. 06251 69237

Music to Go

Band der Stephanusgemeinde 
Ansprechpartner: Jens-Peter Dietzsch 
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Pfarrerin Almut Gallmeier
Eifelstraße 37
Tel. 06251 64181
almut.gallmeier@ekhn.de

Pfarrerin Claudia Pisa
Eifelstraße 37 
Tel. 06251 9765286
claudia.pisa@ekhn.de 
(in Elternzeit)K

O
N

TA
K

T Internet
www.stephanusgemeinde.de

Gemeindepädagoge Arik Siegel
Tel. 0157 73168801
arik.siegel@ekhn.de

Gemeindebüro
Eifelstraße 37 
Tanja Heymel
Tel. 06251 66166
stephanusgemeinde.bensheim@ekhn.de
Mo., Mi. bis Fr. 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Kindertagesstätte
Tom Schmies
Tel. 06251 2295
kita.stephanus.bensheim@ekhn.de

Spenden können Sie einzahlen auf das Konto bei der Sparkasse Bensheim 
IBAN: DE22 5095 0068 0001 0460 85, BIC: HELADEF1BEN. 

Herzlichen Dank!

Monatsspruch November
Gott spricht: Ich will 
das Verlorene wieder 
suchen und das Verirrte 
zurückbringen und das 
Verwundete verbinden 
und das Schwache 
stärken.
Ezechiel 34,16


